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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Margit Wild, Dr. Simone Strohmayr, Klaus 
Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Michael Busch, Martina Fehlner, Christian Flisek, 
Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, 
Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann und Fraktion 
(SPD) 

Skandalöses Vorgehen des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus – Spar-
maßnahmen zur Verschleierung des Lehrerinnen- bzw. Lehrermangels treffen 
ausschließlich die Schwächsten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Einsparen von Lehrkräften in den Vorkursen 
Deutsch, den Förderangeboten, den „Randbereichen“ des Mittelschullehrplans und im 
Ganztagsbereich sowie den Ersatz durch nicht näher bestimmtes „anderes Personal“ 
sofort zurückzunehmen. 

 

 

Begründung: 

Die Staatsregierung schafft es nun seit Jahren nicht, den Mangel an Lehrkräften im 
Grund-, Mittel- und Förderschulbereich zu beenden. Stattdessen setzt sie auf Einspar-
maßnahmen und Umwidmung von Stellen in Mittel oder durch die Besetzung mit sog. 
nicht näher definiertem „anderem Personal“. Diese Einsparmaßnahmen betreffen aus-
schließlich die schwächsten Schülerinnen und Schüler, die nun nach der Pandemie die 
meiste Unterstützung von sehr gut ausgebildeten Lehrkräften bräuchten. Im Einzelnen 
sind bei den Grund- und Mittelschulen folgende Bereiche betroffen: 

─ 200 Vollzeitkapazitäten (VZK) an Lehrerinnen- bzw. Lehrerstunden für „Vorkurs 
Deutsch“ werden gestrichen und durch „anderes Personal“ ersetzt. 

─ 98 VZK an Lehrerinnen- bzw. Lehrerstunden für Förderunterricht, AG‘s, Deutsch-
Plus etc. werden ebenfalls durch „anderes Personal“ ersetzt. 

─ 91 VZK Lehrerstunden aus dem „Randbereich“ (Kunst, Musik et.al) des Stunden-
plans der Mittelschule sollen ersetzt werden. 

─ 187 VZK werden durch die Streichung der Lehrerinnen- bzw. Lehrerstunden durch 
anderes Personal erwirtschaftet. Das sind insgesamt 597 Lehrkräfte, die ersetzt 
werden sollen oder ca. 15 840 Unterrichtsstunden an Grund- und Mittelschulen, die 
nun von Nicht-Lehrkräften gehalten werden müssen. Nimmt man die Förderschulen 
dazu sind es ca. 650 Vollzeitkapazitäten. 

Ausgerechnet in einer Zeit, in der schwächere Schülerinnen und Schüler durch die Pan-
demie enormen Hilfebedarf entwickelt haben, entprofessionalisiert das Staatsminis-
terium für Unterricht und Kultus die Lernbereiche und zieht die Lehrkräfte ab. Das ist 
ein skandalöses Vorgehen, das ausschließlich zu Lasten der Schwächsten geht. Hier 
müssen bessere Lösungen entwickelt werden. 

 



tion. Gegenstimmen! – Die restlichen Fraktionen. Enthaltungen! – Keine. Damit ist 
der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion und der Fraktion FREIE WÄHLER 
auf Drucksache 18/16423 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das 
Handzeichen. – CSU, FREIE WÄHLER und SPD. Gegenstimmen! – Die AfD. Ent-
haltungen! – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/16400 mit 18/16403 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils federführend zuständigen Aus-
schuss verwiesen. 

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeits-
antrag der AfD-Fraktion betreffend "COVID-19-Subventionsbetrug in Kliniken lü-
ckenlos aufklären" auf Drucksache 18/16398 bekannt. Mit Ja haben 13 Abgeordne-
te gestimmt, mit Nein 84 Abgeordnete. Stimmenthaltungen gab es keine. Damit ist 
der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich rufe Tagesordnungspunkt 12 auf:

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Christian Klingen, 
Gerd Mannes u. a. und Fraktion (AfD)
Reale Umweltbilanz von Windkraftanlagen offenlegen (Drs. 18/9786) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 32 Minu-
ten. Erster Redner ist Herr Kollege Prof. Dr. Hahn von der AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Geschätzter Herr Vizepräsident Rinderspacher, meine 
sehr verehrten Damen und Herren, liebe Bayern! Mir ist sehr wohl bewusst, dass 
Zahlen für Sie in der Regierungskoalition schon lange nicht mehr die Bewertungs-
grundlage für politische Entscheidungen darstellen. Dennoch will ich es mir nicht 
nehmen lassen, Sie gleich zu Beginn aus der wohlig warmen Welt des Bauchge-
fühls in die böse rechte Welt der Fakten zu entführen.

Machen wir eine kleine Gedankenübung. Vergleichen wir die Nennleistung, die ein 
Windkraftrad eigentlich erbringen soll, mit dem, was wirklich erbracht wird. Wir, die 
AfD-Fraktion, haben einen Antrag mit dem Titel "Reale Umweltbilanz von Wind-
kraftanlagen offenlegen" eingebracht. Schauen wir uns das Jahr 2021 an. Die 
Nennleistung unterscheidet sich von der tatsächlichen Leistung dadurch, dass nur 
36 % der Nennleistung tatsächlich erbracht worden sind. Das ist gerade einmal ein 
gutes Drittel im Vergleich zu den in Deutschland installierten und möglichen Wind-
kraftleistungen.

Meine Damen und Herren, stellen Sie sich einmal vor, Sie wollen sich ein Auto 
kaufen, und es wird Ihnen ein Auto mit einer hohen Leistung versprochen. Sie sind 
vielleicht ein bisschen gutgläubig wie meine Kollegen hier zur linken Seite bei den 
GRÜNEN, die sich einmal ein schickes neues Auto mit einer großen Leistung kau-
fen möchten. Sie stellen dann aber fest, dass die große Leistung gar nicht erbracht 
wird, sondern nur ein Drittel davon. Auch der Preis unterscheidet sich vom Ange-
bot. Statt eines günstigen Preises haben Sie auf einmal einen hohen Preis. Genau 
das ist der Fakt beim deutschen Steuerzahler, der mit dem Strompreis, den er 
jeden Monat entrichten muss, für diese hohen Preise aufkommen muss.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Margit Wild, 
Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/16403 

Skandalöses Vorgehen des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus - Spar-
maßnahmen zur Verschleierung des Lehrerinnen- bzw. Lehrermangels treffen 
ausschließlich die Schwächsten  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 
Mitberichterstatterin: Barbara Regitz 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat 
den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
45. Sitzung am 8. Juli 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 42. Sitzung am 28. September 2021 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 
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hag 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Margit Wild, Dr. Simone 
Strohmayr, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Michael Busch, Martina 
Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, 
Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus 
Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Arif Taşdelen, 
Ruth Waldmann und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/16403, 18/18167 

Skandalöses Vorgehen des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus – Spar-
maßnahmen zur Verschleierung des Lehrerinnen- bzw. Lehrermangels treffen 
ausschließlich die Schwächsten  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Bayerische Wohnungsbauge-

sellschaften in der Fläche stärken durch sofortige Liquidation der BayernHeim GmbH" 

auf Drucksache 18/16226 gesondert abzustimmen. Der federführende Ausschuss für 

Staatshaushalt und Finanzfragen empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der FDP-Fraktion zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die FDP und die AfD. Gegenstim-

men! – Das sind die CSU, die GRÜNEN, die FREIEN WÄHLER und die SPD. Enthal-

tungen? – Das ist der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). Der Antrag ist damit 

abgelehnt.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die beiden Verfassungsstreitigkeiten 

und die verbleibenden Anträge. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen 

mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Ich bitte, Gegenstimmen anzu-

zeigen. – Stimmenthaltungen? – Das ist der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). – Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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